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SIEMENS 

BüHNEN -\NECHSELSTROMSTELLER 
System 00 1 doni 

MON TAGE 

1. Transport . S ! e 11 r. r vor St O ß e n s c h ü \ z e n . da crurct-. 

Bes<..hlJcJ1~u119 Kw,1schluss<-? mHslHh+m >:dn nvn. SIP.lfsrhh11en nir hl 

falle n lassen! 

2. Aufste l len . Der Au t s 1 e 11 u n fl s r au n, muß t, o c k e n 
se i n. Die So h l en u n1er dem Ste l ler er$t a m A u f. 
s: c I i u n g $ o r t e n t i er n e n r Die mit Schlitt e!) bese12ten 
Seiten des Sieders müssen !eich! zugänglicl1 5ein. 

3. Reinigen . Schlitten und Siel ler von Steub und Schrr,utz reinigen . 
E1wa veroeg r,ne Sürsienbl<:>che sorgiii lti g ausrichten. Jec'c$ 
ßlt~ch muti für s·ch le ich ! b(-->weg'ic h blt:-ib 0n. Vo r l·m-;P.tzcn dN 
~.-ichhtten C.e: K n n l il k I h iJ h n <: n m11 louH:m ( ,ln '",p.ipinr v<m 

j e 9 , i c h e n U n c U e n li e i I e 11 9 : ä l l e n um eine 1111UeU111ql : 

sichere Kontaktg .cbe zu gewähr leisten! 

4. Einsetzen der Schlitt en: 

o) Fümungss1ücke der Schlin en in die U-förmige n Fi1h1unys­
schienen Ces S:e!le,s rishtig e inführen. 

b) Aui die U(irs1en achte· : d iese müssen leicht und ohne Kraft­
anwendu r.g in d ie Nuren glH :len 

.,_) Er ~; t d \'.l n n dc-n Schl iuen hc-ru n l<:1rtl":~:0r1. 

<J) Folls beim 7ranspor1 Bcschfü1i<Ji_mgen cin1n:1cn sollti::n, O'a; <Jll 

, . 

t f tdung!.SO'ltaub() 

1. \Cmp9nc,,a-1i.L 1stt1rcu:>tt 

S Spule"l<!l'ISC.'Tl1.6e-:i1, er: 

Bild 1 Dre!phasige r Steller 
(Sy·,t,:n, Ro uJ()ni) 

Of! und Stel'e behnt.~en wP.rdwn mussen, is l ddrou 1 zu achte n, daß dc-r Abst~ nd iw ischcn Kontaktbahn 

und Strcm sc.hiene 1.;i mm hetrJ<;;l. 

s. Seilzüge. Seilab lenkrollen müssen gcr ,~u über der Mitte de r Schlitt en an\;eo:dnet sein, d~mit d,e 
Schli tten sich nicht vc,rklemmen. Die Seile müssen ohne seil!iche Reibung in die Rollennu ten einla ufen. 

Darauf achten, daß die, Schli11enblirs1en in der „He ll" · u~d „D cnkc,1"-Stcllung nich, mehr aut der Wick­
lung, S<)ndcrn auf den Vo lfko ntakt stürk en stP.flen. 

6. An sc: ,1uß . Spu! 0nt,nS<.::hlußbo lLCn S (ß1IU 1) de '. Ste ll en:. r1n d,1s Nel , cmsrhhc(j,:;!n D:e S1+1fls lromktei• :t! 

könrH:n n()Ctl Sedud arn oberen o de r unleren Ende dt:r Sdlienen un die l dmpc.man schlußschra11b 0n l 
imge~H:hlossen werden . Netzansc hlü5se, l eit ons:;sverbindun~cn und Ablenkro ll en so unord nen~ duß bem1 
Herausnehmen und Wiedere inse:zen der Stc!lschli1ten die 3ürs:en nichi verboqen werden. In der 
Dunkelstellung 11i1t Qn den SchliHen, d ie den Ne1zanschlüssen gege nüberi iegen, eine geringe Ros?· 
:spanrumg uuf, d ie in der halben Endv.•indung durch lndu~:ion entsteht. Stromverbraucher, di~ ;nf~:ge 
dieser ge ringen Restspannung noch wirksam werden (Feuerw<:>rkskörper, Bcleuchtungsgcra,e usw). 
miis::;en demnach stCis cn di e Schlitt C'n au! der NotzdnS (h 11;fls1:i1e angesc h!os son werdP.n 

7. K ontnk rbflhnen. 11,'t u <. II 1..1 , t i :J n, i l V \ 1 :~ ,: 1 i u r; , ~ , 11 f , ,. 1 t c· r , h ict 1l1 mi I ci11(•rn Pin:>cJ c·in<' 

M1scriung Jus 1 Te i l Vasel ine und 10 Teile n PcrchlorCthylcn dd nn <.11Jl d ie Btlhnc·n i'lul1r-10r:ril 

War tungs anle it ung umseit ig ! 

hu,h, 1111 (: ;.-, 
1'\I, ,', 1,IIMJ••l 
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SIEMENS 

B ü H N E N -WE CH SE LSTRO M STELLER 
System Bordoni 

In de r Nähe des Bühnen -We chsel stromste lle rs gut sichtba r aufh ängen • 

WAR TUNG ., 
A l le 6 Mo n at e ; be i o n gestre ng ,ern Be tr ieb a l le 2 bis 3 Mo na te : 

8. Wec hselstromstel le r spannungs·os machenl 

9. Stromschienen a ,einigen u:id ein!enen. 

10. Kontaktbah nen b mit Perchloräthylen (nicht feuergefähr­
lich, in Droge nhandlungen erhältl ich!) reinigen. Je nach 
Beschaffenheit die Kontaktbahnen zuers1 mit gro:,em Glas­
papier Nr. 60 und donn mit leinerarn Gl~spapie , N,. 120 
glä tte~ Es emp i1ehlt sich. hiP.rzu die voa de r SSW AG hRr~ 
gestellt e „ Re inigungs- und Schleifvoulchl ung" nach „ NM 
2610078 zu vcrwc·nden. Umh a u c h art I g e s Ein I et t e n 
mi t V a s c I in e zu orreichen, mi! einem Pinsel eine 
Mischung aus 1 Teil Vaseline und ·10 Toilen Perchloräthylen 
dü:1r1 auf die Bahnen auftragen. 

11. Ste llsch li tte n. Di e g ut e Lic h tvs rs t R! lu n g hängt 
v o n d e r S a u berk e it d e r g a n z e n Bürs t e un d 
d e r gut e n Auflage jedes Bü r ste n ble c hes 
a u f d e r K o n 1 a k 1 b a h n a b. 
Oeshc1lb ist es nci·.venrJig: 
a) den Schmutz zwis~hen den O,irslenblechP.n d w besei ­
tigen (j edes Blech muß für sich leicht bewegl ich bleiben), 
b) etwa verbogene Bürste~bleche genaues:cns auszu. 
richten, 
c) entstandene Gratbi ldung an de,1 Bürstenblechen sorg 
iäftig zu entfernen, j~doch ohne Verk!cinc:rung der Kon1ak~· 
flächen, 
d) die Abnutzung der Bü,slenb leche zu beachten. Sie durf 
nicht so g roß sein, duß die wuf den ;iuße,en Blechen be· 
findlichen Stllhlpldllchen auf dP.r KonlokHli)hn schfeife n und 
sh,srke FunkP.nbikfong verursachen. In solchen F?Jllcn itt 
Auswechslung der Bürste 001wend,g. 
e) den Kontaktdruck der B:Jrs1e geg en die Kontaktbahn zu 
prOfen. Er soJI 0,9 bis 1,, kg betragen. 

12. lso ll erzw lachen lagen e müssen hei Anliegen gege n des 
hin:ere Ende des Bürstenbleches etwa 0,8 ... 1 mm hinter 
den Bürstenblechen zurUckstehen (andern fal ls keine 
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BIid 2 Oühnen-Wed'l:o;elstrcmste!ler 
Bo,-Glon ; 

f 
g ·· 

Bild 3 Stellschlltten · Cur~eu, 

sicher e Kontaktgab e, daher Funkenb ildun g und Zerstö rung der Kontaktbahn!); wenn edo 1dtt1· 
lieh, l~olierzwischcnlagen entsprechend kürzen. H1err o fi ihrungsstück h ribschraube1, lsoliP.rsleg ~l 
hG-rnusnchmen, Zwi s<.f1t:nl.:igen u einlt!ln kürten. Vor dBm 'Ni~rJer1usommP.nschrnuhpr1 e illP. O,~, mrr: 
staike Beilage f (an O rt und StoHo t u besdw tfcn) rv\dsr.hf.~n Biu~tP. d und i ühnmgsstück h s<:hinhen und 
nYch Zusammenschrauben wieder ~nt1emen. so rlaß die Uürs:en genügend Spiel erholten. h ihrungs­
stücke h und i müssen genau in einer Geraden I iegen. Sei,li che lsollerplencn k nich: b~scMdig on oder 
-entfernen! Prü!en, ob in den Endst ell ungen (besonders in „ He ll" · Stellung) d ie Bürste auf Vo ll· 
kontdk t ste ht. 

M ont age anle itung umsei1ig ! 
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